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Vorwort  

I. Transport, Lieferung und Lagerung 
Lagerung und Transport: 
Die Geräte sind vor Nässe, Feuchtigkeit, Verschmutzung (besonders des Armatureninneren), Stößen und 
Beschädigungen zu schützen. Die Grenzwerte für die Umgebungstemperatur sind einzuhalten. 
Prüfung der Lieferung: 
Die Sendung ist nach Erhalt auf Vollständigkeit zu überprüfen. Die Daten des Gerätes sind mit den Angaben 
des Lieferscheins und den Bestellunterlagen zu vergleichen. 
Eventuell aufgetretene Transportschäden sind sofort nach Anlieferung zu melden. Später gemeldete 
Schäden können nicht anerkannt werden. 

II. Gewährleistung 
Das Messgerät wurde im Werk unter Einhaltung eines hohen Qualitätsstandards hergestellt und sorgfältig 
getestet. Sollte es bei bestimmungsgemäßem Gebrauch dennoch einen Anlass zur Beanstandung geben, 
leisten wir gerne einen schnellen Service. Umfang und Zeitraum einer Gewährleistung sind den vertraglichen 
Lieferbedingungen zu entnehmen. Ein Gewährleistungsanspruch setzt eine fachgerechte Montage und 
Inbetriebnahme nach der für das Gerät gültigen Bedienungsanleitung voraus. Montage-, Inbetriebnahme- 
und Wartungsarbeiten dürfen nur von sachkundigen und autorisierten Personen durchgeführt werden. 

III. Wartung, Reparaturen und Gefahrstoffe 
Das Gerät bedarf bei bestimmungsgemäßem Betrieb keiner besonderen Wartung. Jedoch ist der 
Durchflussmesser auch im Rahmen der routinemäßigen betrieblichen Wartung der Anlage und der 
Rohrleitungen zu überprüfen. Sollte eine Reparatur, Kalibrierung oder Wartung erforderlich werden, 
Reinigen Sie das Gerät gründlich und befolgen Sie die Schritte in Kapitel 8.3, ơRücksendung des GerätesƟ, 
bevor Sie das Gerät an Heinrichs Messtechnik zurücksenden. Kosten, die aufgrund mangelhafter Reinigung 
des Gerätes entstehen (Entsorgung oder Personenschäden), werden dem Betreiber in Rechnung gestellt. 

IV. Entsorgung 
Beachten Sie die für die Entsorgung im Installationsland geltenden Vorschriften! 

V. Zusatzdokumentation 
Für Gerätbezogene spezielle Funktionen, Schnittstellen und Einsatzgebiete sind ergänzende 
Bedienungsanleitungen erhältlich. Fordern Sie Ihre Kopie bei unserer Serviceabteilung an. 

VI. Zusatzdokumentation für Ex-Schutz 
Fûr Installation und Bedienung des Gerãtes in explosionsgefãhrdeten Bereichen lesen Sie die ơEx-
ZusatzbetriebsanleitungƟ. Sie enthãlt alle ex-relevanten Informationen für den Durchflussmessgerät. 
 
 

 
 

Warnung: 
Im explosionsgefährdeten Bereich dürfen nur Sensoren und Messumformer eingesetzt 
werden, die für diesen Einsatz geeignet sind die über eine entsprechende 
Kennzeichnung auf dem Typenschild verfügen. 
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1. Identifikation  
 
Hersteller: Heinrichs Messtechnik GmbH 

Robert-Perthel-Strasse 9 
D-50739 Köln 
Deutschland 
 

 Fon:  +49 221 49708-0       
Fax:      +49 221 49708-178 
Internet:  www.heinrichs.eu 
E-Mail:  info@heinrichs.eu 
 

Produkttyp: Massendurchfluss Messgerät für flüssige und gasförmige Produkte  
 

Produktname: Sensortyp:   TMU 2.Generation 
Umformertyp:   UMC3 
 

Dateiname: tmu_umc3_ba_21.02_de.docx 
 

Version: 21.02, Datum, Mai 19, 2021 
 

http://www.heinrichs.eu/
mailto:info@heinrichs.eu
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2. Vor der Inbetriebnahme 
 

Vor Installation und Inbetriebnahme ist die Bedienungsanleitung unbedingt komplett zu 
lesen. Die Installation und Instandsetzung ist nur durch das hierfür ausgebildete Personal 
zulässig! Der in dieser Betriebsanleitung beschriebene Messumformer UMC3 darf nur für 
die Messung von Massedurch- und Volumendurchflüsse, Dichte und Temperatur von 
Flüssigkeiten und Gasen in Verbindung mit einem Sensor der Baureihe TM, TME, TMR, 
TMU, TM-SH oder HPC der Firma Heinrichs Messtechnik betrieben werden! 

Das Herunterladen dieses Dokumentes von unserer Homepage www.heinrichs.eu und der Ausdruck ist gestattet 
zur Verwendung mit einem unserer Massedurchflussmessgeräte. Ohne vorherige schriftliche Genehmigung 
seitens Heinrichs Messtechnik GmbH dürfen weder Anleitung, Schaltpläne und/oder die mitgelieferte Software 
noch Teile davon mit elektronischen oder mechanischen Mitteln, durch Fotokopieren oder andere. 

Aufzeichnungsverfahren oder auf irgendeine andere Weise vervielfältigt oder übertragen werden. 

Bei der Entwicklung und der Erstellung dieser Anleitung wurde mit größter Sorgfalt vorgegangen. Trotzdem 
können Fehler nicht vollständig ausgeschlossen werden. Firma, Programmierer und Autor können für fehlerhafte 
Funktionen oder Angaben und deren Folgen weder eine juristische noch irgendeine Haftung übernehmen. 

Die Firma Heinrichs Messtechnik übernimmt keinerlei Gewährleistung weder ausdrücklich noch angedeutet 
hinsichtlich der Eignung für einen anderen als den in dieser Anleitung beschriebenen Zweck. 

Dieses Produkt wird auch in Zukunft weiterentwickelt und verbessert werden. Neben unseren eigenen Ideen 
berücksichtigen wir dabei insbesondere die Wünsche und Ideen unserer Kunden. Für Anregungen, Korrekturen 
und konstruktive Kritik sind wir Entwickler dankbar. Bitte richten Sie diese an: 

 
Firma: 
Heinrichs Messtechnik GmbH 
HM-EE (Entwicklungsabteilung) 
Robert ƚ Perthel -  Straße 9 
D 50739 Köln 
Deutschland 
oder: 
 

per Fax:   +49 -  (0)221 ƚ 49708 ƚ 178 
 

per E-Mail: info@heinrichs.eu 
 

 

 

 

Hinweis: 
Änderungen technischer Daten infolge entwicklungstechnischen Fortschritts behalten 
wir uns vor. 
Die neuesten Informationen zu diesem Produkt finden Sie auf unserer Homepage 
http://www.heinrichs.eu im Internet. Dort finden Sie auch die Kontaktadresse zu Ihrem 
nächsten Vertriebspartner. Rückfragen an unseren hauseigenen Vertrieb können Sie 
auch per E-Mail unter info@heinrichs.eu an uns richten. 

http://www.heinrichs.eu/
mailto:info@heinrichs.eu
http://www.heinrichs.eu/
mailto:info@heinrichs.eu
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2.1 Sicherheitstechnische Hinweise für den Benutzer 
Diese Dokumentation enthält die erforderlichen Informationen für den bestimmungsgemäßen Gebrauch des 
darin beschriebenen Produktes. Sie wendet sich an qualifiziertes Personal. Qualifiziertes Personal im Sinne der 
sicherheitsbezogenen Hinweise in dieser Dokumentation oder auf dem Produkt selbst sind Personen, die 
entweder als: 
 

ü Elektriker, 
ü Elektroniker, oder 
ü Instandhaltungspersonal 

 
mit den Sicherheitsbestimmungen der Elektro- und Automatisierungstechnik und den in Ihrem Land geltenden 
Vorschriften vertraut sind.  

Es muss vom Anlagenbetreiber zur Montage, Inbetriebnahme, Wartung oder Instandhaltung autorisiert sein. 
Das Fachpersonal muss diese Betriebsanleitung gelesen und verstanden haben und deren Anweisung befolgen! 

2.2 Gefahrenhinweise 
Die folgenden Hinweise dienen einerseits Ihrer persönlichen Sicherheit und andererseits der Sicherheit vor 
Beschädigung des beschriebenen Produktes oder angeschlossener Geräte. 

Sicherheitshinweise und Warnungen zur Abwendung von Gefahren für Leben und Gesundheit von Benutzern 
oder Instandhaltungspersonal bzw. zur Vermeidung von Sachschäden werden in dieser Dokumentation durch die 
hier definierten Signalbegriffe hervorgehoben. Die verwendeten Begriffe haben im Sinne der Dokumentation und 
der Hinweise auf den Produkten selbst folgende Bedeutung: 

 
Warnung  

 

bedeutet, dass Tod, schwere Körperverletzung oder erheblicher Sachschaden eintreten können, 
wenn die entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen nicht getroffen werden! 

  
Vorsicht  

 

bedeutet, dass eine leichte Körperverletzung oder ein Sachschaden eintreten kann, wenn die 
entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen nicht getroffen werden! 
 

  
Hinweis  

 

ist eine wichtige Information über das Produkt, die Handhabung des Produktes oder den 
jeweiligen Teil der Dokumentation, auf den besonders aufmerksam gemacht werden soll. 
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2.3 Bestimmungsgemäßer Gebrauch 
Der Coriolis-Massendurchflusssensor ist ausschließlich für die direkte und kontinuierliche Messung des 
Massendurchflusses von Flüssigkeiten und Gasen vorgesehen. 

Um die Sicherheit für Mensch und Umwelt zu gewährleisten, beachten Sie die Installations- und 
Betriebsanweisungen sowie die Warnhinweise in diesem Handbuch. 
 
 

 

Warnung 
Der Betreiber ist dafür verantwortlich, dass die Materialien des Sensors und des 
Messumformergehäuses für die zu messenden Medien und für die vor Ort herrschenden 
Umgebungsbedingungen richtig ausgewählt wurden und den Anforderungen 
entsprechen. Der Hersteller übernimmt hierfür keine Haftung! 

 

 

Warnung 
In explosionsgefährdeten Orten dürfen nur Sensoren die auf ihren Typenschildern als 
EX-zertifiziert gekennzeichnet sind, verwendet werden. Standardausrüstung ist für die 
Installation und Verwendung in explosionsgefährdeten Bereichen nicht zulässig.  
Für die Installation in explosionsgefährdeten Bereichen lesen Sie das Ex-
Zusatzhandbuch, es enthält alle EX-relevanten Parameter für den Sensor und den 
Umformer. 

 

 
 

Vorsicht 
Der einwandfreie und sichere Betrieb des Produktes setzt sachgemäßen Transport, 
sachgerechte Lagerung, Aufstellung und Montage sowie sorgfältige Bedienung und 
Instandhaltung voraus. 

2.4 Installation und Wartung 
Die in diesem Handbuch beschriebenen Geräte dürfen nur von qualifiziertem technischem Personal, zum 
Beispiel einem qualifizierten Elektronikingenieur oder Servicetechniker von Heinrichs Messtechnik, installiert 
und gewartet werden. 
 

 

 

Warnung 
Vor einem solchen Eingriff ist das Gerät komplett auszuschalten, alle Verbindungen zu 
externen Geräten zu unterbrechen und die Spannungsfreiheit zu prüfen!  
Es dürfen zur Reparatur ausschließlich nur Originalbauelemente verwendet werden. 

 
Für Schäden, die durch unsachgemäßen Eingriff, Verwendung von Ersatzbauteilen, elektrische oder 
mechanische Fremdeinwirkung, Überspannungen oder Blitzschlag verursacht werden, übernimmt die 
Firma Heinrichs Messtechnik keine Haftung und die Garantie erlischt. Ebenso werden für die hieraus 
möglicherweise entstehenden Folgeschäden keinerlei Haftung übernommen. 

 
Im Falle eines Fehlers oder falls Sie Hilfe bei der Diagnose eines Problems mit Ihrem Gerät benötigen, 
kontaktieren Sie uns unter einer der folgenden Nummern. Unsere Serviceabteilung helfen Ihnen gerne: 

 
+49 (0)221 49708-0  +49 (0)221 49708-178 
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2.5 Rücksendung von Geräten zur Reparatur oder Kalibrierung 
Vor der Rücksendung ist das Messgerät gründlich zu reinigen. Gesundheits-  oder umweltgefährdende 
Messstoffreste müssen auch aus allen Spalten, Dichtungen und Hohlräumen der Gehäuse vor der Rücksendung 
entfernt werden! 
 
 

 

Warnung 
Der Betreiber haftet für alle Schäden aller Art insbesondere für Personenschäden (z.B. 
Verätzungen oder Vergiftungen), Dekontaminierungsmaßnahmen, Entsorgung etc. die 
auf mangelhafte Reinigung des Messgerätes zurückzuführen sind. 
 
Eine Bescheinigung gemäß Kapitel 8.3.1. ơDekontaminierungsbescheinigung der 
GerätereinigungƟ ist jeder Rûcksendung beizulegen! 

 
Fügen Sie dem Gerät grundsätzlich einen Fehlerbericht bei. Nennen Sie bitte einen Ansprechpartner für 
Rückfragen unseres Service, damit wir die Reparaturzeiten und den damit verbundenen Aufwand minimal 
halten können. 

2.6 Austausch der Messumformer-Elektronik 
Beachten Sie unbedingt vor dem Austausch der Elektronik die Sicherheitshinweise unter Kapitel 2.4 ơInstallation 
und WartungƟ auf Seite 9! 

Der Datenspeicherbaustein DSB, mit den Kalibrierdaten des Sensors, ist ein integraler Bestandteil der 
Bedieneinheit BE4. Aus- und Einbau der Bedieneinheit wird in Kapitel 4.6, ƟDatenspeicher-Baustein DSBƠ auf 
Seite 36 beschrieben. 

Sollte ein Austausch der Umformer Elektronik erforderlich werden, muss unbedingt, mit Ausnahm die 
Bedieneinheit, der gesamte elektronische Stapel ausgetauscht werden. Dies umfasst alle Leiterplatten im 
Elektronikraum als auch der im Anschlussraum. Die Gesamtgenauigkeit der Messung bis zu den analogen 
Ausgängen kann nur durch den Austausch alle Leiterplatten garantiert werden. Nur der Bedieneinheit mit dem 
integrierten Speicher für die Kalibrierungsdaten des Sensors darf/muss im Gerät verbleiben. 

 
 

 

Vorsicht 
Es darf nur der Einschub komplett mit allen Leiterplattem (mit Ausnahme des 
Datenspeicherbausteines) ausgetauscht werden. Dies betrifft insbesondere 
Messumformer für den Ex-Schutz. Die spezifizierte Genauigkeit und die 
Austauschbarkeit der Elektronik garantieren wir jeweils nur für den kompletten 
Einschub. 
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2.7 Wartung 

 Umformer 
Der Umformer ist wartungsfrei. 

Wir empfehlen, das Sichtglas des Umformers in regelmäßigen Abständen zu reinigen. Überprüfen Sie das 
Gehäuse auf Korrosionsschäden und den festen Sitz der Kabelverschraubungen. 
 
 

 
 

Warnung! 
Falls eine O-Ring-Dichtung des Gehäusedeckels beschädigt wird, kann Feuchtigkeit in 
das Gehäuse eindringen und die internen elektronischen Schaltkreise beschädigen. 

 

Anzeichen dafür sind: 

¶ Sichtbare Verfärbungen oder Kondensation auf dem Umformer Sichtglas, 
¶ Korrosionsschäden am Gehäuse 

 Coriolis-Masse Durchflusssensor 
Der Sensor ist weitgehend wartungsfrei. Bei korrekter Handhabung wird die Funktionalität nur durch 
Korrosion oder Ablagerungen in den Messrohren beeinträchtigt. Daher sollten beide implizit vermieden 
werden. Entfernen Sie regelmäßig Ablagerungen in den Röhren und im oder um den Strömungsteiler durch 
eine geeignete Waschmethode. Andernfalls kann es zu einem Verlust der Messgenauigkeit kommen. 
 
 

 
 

Warnung! 
Im Falle eines Rohrbruchs, z.B. Aufgrund von Korrosion oder Beschädigung, kann 
Medium in den Gehäusekörper eindringen und gegebenenfalls diesen füllen, was zu 
einer späteren Beschädigung des Außengehäuses führen kann, insbesondere bei hohen 
Prozessdrücken! 
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3. Sensor TMU 

3.1 Anwendungsbereich Sensor TMU 
Der Sensor TMU ist für die direkte und kontinuierliche Masse-Durchflussmessung von Flüssigkeiten und Gasen 
unabhängig von deren Leitfähigkeit, Dichte, Temperatur, Druck und Viskosität einsetzbar und für chemische 
Messstoffe, Suspensionen, Melasse, Farben, Lacke, Pasten usw. geeignet. 
 

3.2 Arbeitsweise 

 Messprinzip 
Die Coriolis Massedurchflussmessung beruht auf 
dem physikalischen Prinzip, dass auf eine Masse, 
die sich in einem rotierenden System auf den 
Rotationspunkt zu oder von ihm weg bewegt eine 
Kraft, die sogenannte Corioliskraft, wirkt. 
 

 Systemaufbau 
Die Messeinrichtung besteht aus einem Sensor, zum Einbau in die Rohrleitung, und einem Messwertumformer 
(siehe Kapitel 4.1 Anwendungsbereich des Messumformers UMC3 auf Seite 33 und folgende), der kompakt auf 
dem Sensor, oder getrennt, z. B. an einer Wand montiert werden kann. 

Der Messwertumformer versetzt die Messrohre im Sensor über eine Erregerspule in eine Schwingbewegung und 
greift über die Sensorspulen das dem Massedurchfluss proportionale Messsignal ab. Dieses wird nach einer 
Temperaturkompensation in ein der Messbereichseinstellung entsprechendes analoges Ausgangssignal 
umgewandelt. 

 Erfassung 
Messgröße: Massedurchfluss,  
 Dichte,  
 Temperatur  
  
Berechnete Variable:  Volumendurchfluss 
 

[ ]nw³= **2 mFc
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3.3 Kennwerte Sensor TMU 

 Referenzbedingungen 
¶ Strömungsprofil ausgebildet 
¶ Einlaufstrecke entsprechend der Einbaulänge 
¶ Regelventile stets in Auslaufstrecke 
¶ Die Messung hat mit Flüssigkeit ohne Gaseinschlüsse zu erfolgen 
¶ Die Messrohre sind sauber zu halten 
¶ Prozesstemperatur gem. 3.4.6 ơProzessbedingungenƟ Seite 22 
¶ Prozessdruck gem. 3.4.8 ơProzessdruckgrenzeƟ Seite 23 
¶ Umgebungstemperatur +10 °C ...+30 °C 
¶ Aufwärmzeit 15 Minuten 
¶ Standardkalibrierung bei 20 %, 50 % und 100 % (je 2 x) 
¶ Hochfrequenzeinfluss gem. Kapitel 9 ơKonformitätserklärungƟ Seite 119 

 Durchfluss-Messbereiche TMU 

Modell kg/h [lbs/min] kg/h [lbs/min] kg/h [lbs/min] kg/h [lbs/min]

TMU-x008 60 [2,2] 600 [22,0] 330 [12,1] 0,06 [0,002]

TMU-x010 250 [9,2] 2.500 [91,9] 1.150 [42,3] 0,25 [0,01]

TMU-x012 800 [29,4] 8.000 [293,9] 3.650 [134,1] 0,8 [0,03]

TMU-x015 1.200 [44,1] 12.000 [440,9] 5.250 [192,9] 1,2 [0,04]

TMU-x020 2.500 [91,9] 25.000 [918,6] 14.250 [523,6] 2,5 [0,09]

TMU-x025 3.000 [110,2] 30.000 [1.102,3] 20.000 [734,9] 3 [0,1]

TMU-x040 6.000 [220,5] 60.000 [2.204,6] 55.000 [2.020,9]* 6 [0,2]

TMU-x050 20.000 [734,9] 80.000 [2.939,4] 74.000 [2.719,0] 8 [0,3]

TMU-x080 25.000 [918,6] 120.000 [4.409,2] 118.000 [4.335,7]** 12 [0,4]

TMU-x100 30.000 [1.102,3] 200.000 [7.348,6] 200.000 [7.348,6]*** 20 [0,7]

TMU-x150 60.000 [2.204,6] 460.000 [16.901,8] 460.000 [16.901,8]*** 46 [1,7]

TMU-x200 150.000 [5.511,5] 700.000 [25.720,2] 700.000 [25.720,2]**** 70 [2,6]

TMU-x250 300.000 [11.022,9] 1.500.000 [55.114,6] 1.350.000 [49.603,2] 150 [5,5]

TMU-x300 400.000 [14.697,2] 2.200.000 [80.834,8] 1.900.000 [69.811,9] 220 [8,1]

* (Dp=0,87bar)

** (Dp=0,95bar)

*** (Dp=0,93bar)

**** (Dp=0,66bar)

Nullpunktstabilität 
(v. Endwert)

max. 

Messbereichsendwert
Nominell
(Dp=1bar)

min. 

Messbereichsendwert

Tabelle 1: Durchfluss-Messbereiche 
Referenzbedingung:  entsprechend IEC 770: 
Temperatur:  20 °Celsius, relative Luftfeuchtigkeit: 65 %, Luftdruck: 101,3 kPa 
Messstoff: Wasser 
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 Dichtemessung 
Die erreichbare Genauigkeit hängt von der gewählten Kalibrierart ab. 
 
 

 
 

Hinweis: 
Ohne Kalibrierung ist keine Dichtemessung möglich und die Leerrohrerkennung 
steht nicht zur Verfügung. 
 

 

Modell ohne Kalibration 3-Punkt 5-Punkt

TMU-x008 5 g/l 2 g/l

TMU-x010 5 g/l 2 g/l

TMU-x012 5 g/l 1 g/l

TMU-x015 5 g/l 1 g/l

TMU-x020 5 g/l 1 g/l

TMU-x025 5 g/l 1 g/l

TMU-x040 5 g/l 1 g/l

TMU-x050 5 g/l 2 g/l

TMU-x080 5 g/l 2 g/l

TMU-x100 5 g/l 2 g/l

TMU-x150 5 g/l 2 g/l

TMU-x200 5 g/l 2 g/l

TMU-x250 5 g/l 2 g/l

TMU-x300 5 g/l 2 g/l

Dichtegenauigkeit

Dichtemessung 

nicht 

möglich

 
Tabelle 2:Dichtegenauigkeit 
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 Messabweichung 
Massedurchfluss Flüssigkeit 

Messabweichung TMU-x008 bis TMU-x050 ± 0,1 % vom Messwert ± Nullpunktstabilität (1) 

Messabweichung TMU-x080 bis TMU-x300 ± 0,15 % vom Messwert ± Nullpunktstabilität (1) 

Wiederholbarkeit ± 0,05 % vom Messwert (Sensor mit Messwertumformer)  
± ½ Nullpunktstabilität (1) 

Massedurchfluss Gase 

Messabweichung TMU-x008 bis TMU-x050 ± 0,5 % vom Messwert ± Nullpunktstabilität (1) 

Messabweichung TMU-x080 bis TMU-x300 ± 0,5 % vom Messwert ± Nullpunktstabilität (1) 

Wiederholbarkeit ± 0,25 % vom Messwert (Sensor mit Messwertumformer)  
± ½ Nullpunktstabilität (1) 

Weitere Messgrößen  

Volumendurchfluss ± 0,2 % vom Messwert + Nullpunktstabilität 

Temperatur ± 0,5 °C 

Hysterese keine Angabe 

Einschwingzeit 1 ... 15 Sekunden 

Einschaltdrift 15 Minuten 

Langzeitdrift ± 0,02 % vom Messbereichsendwert pro Jahr. 

Einfluss der Umgebungstemperatur ± 0,005 % pro K 

Einfluss der Messstofftemperatur Kompensiert 

Einfluss des Messstoffdruckes bei Flüssigkeiten vernachlässigbar klein 

  

(1)  Siehe Abschnitt 3.3.2, ƟDurchfluss-Messbereiche TMUƠ fûr ausfûhrliche Information an Durchflussbereichen. 

Tabelle 3: Messabweichung 
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 Druckverlust TMU 
Modell min. 

Messbereichs-

endwert

max. 

Messbereichs-

endwert

60 kg/h 150 kg/h 300 kg/h 450 kg/h 600 kg/h

0,03 bar 0,15 bar 0,55 bar 1,18 bar 2,01 bar

250 kg/h 625 kg/h 1.250 kg/h 1.875 kg/h 2.500 kg/h

0,05 bar 0,28 bar 1,02 bar 2,20 bar 3,78 bar

800 kg/h 2.000 kg/h 4.000 kg/h 6.000 kg/h 8.000 kg/h

0,05 bar 0,29 bar 1,06 bar 2,32 bar 4,02 bar

1.200 kg/h 3.000 kg/h 6.000 kg/h 9.000 kg/h 12.000 kg/h

0,05 bar 0,29 bar 1,08 bar 2,38 bar 4,16 bar

2.500 kg/h 6.250 kg/h 12.500 kg/h 18.750 kg/h 25.000 kg/h

0,04 bar 0,21 bar 0,84 bar 1,78 bar 3,29 bar

3.000 kg/h 7.500 kg/h 15.000 kg/h 22.500 kg/h 30.000 kg/h

0,03 bar 0,16 bar 0,62 bar 1,38 bar 2,43 bar

6.000 kg/h 15.000 kg/h 30.000 kg/h 45.000 kg/h 60.000 kg/h

0,01 bar 0,06 bar 0,23 bar 0,50 bar 0,89 bar

20.000 kg/h 35.000 kg/h 50.000 kg/h 65.000 kg/h 80.000 kg/h

0,09 bar 0,22 bar 0,49 bar 0,73 bar 1,09 bar

25.000 kg/h 48.750 kg/h 72.500 kg/h 96.250 kg/h 120.000 kg/h

0,05 bar 0,17 bar 0,36 bar 0,62 bar 0,95 bar

30.000 kg/h 72.500 kg/h 115.000 kg/h 157.500 kg/h 200.000 kg/h

0,02 bar 0,13 bar 0,31 bar 0,58 bar 0,93 bar

60.000 kg/h 160.000 kg/h 260.000 kg/h 360.000 kg/h 460.000 kg/h

0,02 bar 0,12 bar 0,30 bar 0,58 bar 0,93 bar

150.000 kg/h 287.500 kg/h 425.000 kg/h 562.500 kg/h 700.000 kg/h

0,03 bar 0,11 bar 0,25 bar 0,43 bar 0,66 bar

300.000 kg/h 600.000 kg/h 900.000 kg/h 1.200.000 kg/h 1.500.000 kg/h

0,05 bar 0,21 bar 0,47 bar 0,87 bar 1,30 bar

400.000 kg/h 850.000 kg/h 1.300.000 kg/h 1.750.000 kg/h 2.200.000 kg/h

0,05 bar 0,20 bar 0,47 bar 0,85 bar 1,34 bar

Modell min. 

Messbereichs-

endwert

max. 

Messbereichs-

endwert

2,2 lbs/min 5,5 lbs/min 11,0 lbs/min 16,5 lbs/min 22,0 lbs/min

0,03 bar 0,15 bar 0,55 bar 1,18 bar 2,01 bar

9,2 lbs/min 23,0 lbs/min 45,9 lbs/min 68,9 lbs/min 91,9 lbs/min

0,05 bar 0,28 bar 1,02 bar 2,20 bar 3,78 bar

29,4 lbs/min 73,5 lbs/min 147,0 lbs/min 220,5 lbs/min 293,9 lbs/min

0,05 bar 0,29 bar 1,06 bar 2,32 bar 4,02 bar

44,1 lbs/min 110,2 lbs/min 220,5 lbs/min 330,7 lbs/min 440,9 lbs/min

0,05 bar 0,29 bar 1,08 bar 2,38 bar 4,16 bar

91,9 lbs/min 229,6 lbs/min 459,3 lbs/min 688,9 lbs/min 918,6 lbs/min

0,04 bar 0,21 bar 0,84 bar 1,78 bar 3,29 bar

110,2 lbs/min 275,6 lbs/min 551,1 lbs/min 826,7 lbs/min 1.102,3 lbs/min

0,03 bar 0,16 bar 0,62 bar 1,38 bar 2,43 bar

220 lbs/min 551 lbs/min 1.102 lbs/min 1.653 lbs/min 2.205 lbs/min

0,01 bar 0,06 bar 0,23 bar 0,50 bar 0,89 bar

735 lbs/min 1.286 lbs/min 1.837 lbs/min 2.388 lbs/min 2.939 lbs/min

0,09 bar 0,22 bar 0,49 bar 0,73 bar 1,09 bar

919 lbs/min 1.791 lbs/min 2.664 lbs/min 3.537 lbs/min 4.409 lbs/min

0,05 bar 0,17 bar 0,36 bar 0,62 bar 0,95 bar

1.102 lbs/min 2.664 lbs/min 4.225 lbs/min 5.787 lbs/min 7.349 lbs/min

0,02 bar 0,13 bar 0,31 bar 0,58 bar 0,93 bar

2.205 lbs/min 5.879 lbs/min 9.553 lbs/min 13.228 lbs/min 16.902 lbs/min

0,02 bar 0,12 bar 0,30 bar 0,58 bar 0,93 bar

5.511 lbs/min 10.564 lbs/min 15.616 lbs/min 20.668 lbs/min 25.720 lbs/min

0,03 bar 0,11 bar 0,25 bar 0,43 bar 0,66 bar

11.023 lbs/min 22.046 lbs/min 33.069 lbs/min 44.092 lbs/min 55.115 lbs/min

0,05 bar 0,21 bar 0,47 bar 0,87 bar 1,30 bar

14.697 lbs/min 31.232 lbs/min 47.766 lbs/min 64.300 lbs/min 80.835 lbs/min

0,05 bar 0,20 bar 0,47 bar 0,85 bar 1,34 bar

TMU-x250 11.022,9 lbs/min 55.115 lbs/min

TMU-x300 14.697,2 lbs/min 80.835 lbs/min

TMU-x150 2.204,6 lbs/min 16.902 lbs/min

TMU-x200 5.511,5 lbs/min 25.720 lbs/min

TMU-x080 918,6 lbs/min 4.409 lbs/min

TMU-x100 1.102,3 lbs/min 7.349 lbs/min

TMU-x250 300.000 kg/h 1.500.000 kg/h

TMU-x300 400.000 kg/h 2.200.000 kg/h

30.000 kg/h 200.000 kg/h

TMU-x150 60.000 kg/h 460.000 kg/h

TMU-x200 150.000 kg/h 700.000 kg/h

25.000 kg/h

TMU-x012 29,4 lbs/min 293,9 lbs/min

TMU-x050 20.000 kg/h

TMU-x080 25.000 kg/h 120.000 kg/h

TMU-x100

TMU-x012 800 kg/h 8.000 kg/h

TMU-x020 91,9 lbs/min 918,6 lbs/min

TMU-x010 9,2 lbs/min 91,9 lbs/min

80.000 kg/h

110,2 lbs/min

TMU-x050

Druckverlust (Wasser (20°C), 1 mPas)

2.205 lbs/minTMU-x040 220,5 lbs/min

TMU-x025 1.102 lbs/min

Druckverlust (Wasser (20°C), 1 mPas)

3.000 kg/h

440,9 lbs/minTMU-x015 44,1 lbs/min

734,9 lbs/min 2.939 lbs/min

TMU-x008 2,2 lbs/min 22,0 lbs/min

12.000 kg/h

30.000 kg/h

TMU-x015 1.200 kg/h

60.000 kg/h

TMU-x025

TMU-x040 6.000 kg/h

TMU-x020 2.500 kg/h

TMU-x008 60 kg/h 600 kg/h

2.500 kg/hTMU-x010 250 kg/h

 
Tabelle 4: Druckverlust 
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 Umweltbedingungen 
Umgebungstemperatur 
-  40 °Celsius bis + 60 °Celsius, als Sonderausführung bis +80 °C. 
Unter ƚ20 °C oder oberhalb +70 °C sind für diese Temperaturen geeignete Sonderkabel und 
Kabelverschraubungen notwendig. 

Lagerungstemperatur 
-  25 °Celsius bis + 60 °Celsius, -40 °C als Sonderausführung. 

Klimaklasse 
Gemäß IEC 654-1. Nicht wettergeschützte Einsatzorte Klasse D mit direkter Freiluft-Klimawirkung. 

Schutzart 
Sensor: IP 67 (NEMA 6), Umformer: IP68 / 1 m für 24 Stunden (NEMA 6P) gemäß DIN EN 60529 bei geprüften und 
fest angezogenen Kabelverschraubungen. 
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3.4 Einsatzbedingungen 

 Einbaubedingungen 
Der Sensor ist nach Möglichkeit vor Turbulenz erzeugenden Armaturen, wie Ventilen, Krümmern, T-Stücken oder 
ähnlichem zu montieren. Der Einbau des Sensors muss entsprechend den folgenden Hinweisen erfolgen. 
 

Zeichnung ơEinbau der MesseinrichtungƟ 

 
Einbau der Messeinrichtung, A = Sensor, B = Ventil, C = Rohrschellen und stabile Abstützungen. 
 

 

 

 
 
Der Sensor darf nicht zum Abstützen von 
Rohrleitungen verwendet werden! 

 
 

 

 
 
Der Sensor darf nicht in frei hängende 
Rohrleitungen eingebaut werden. 

 

 

 
 

 
Rohrleitungen dürfen nicht mit dem Sensor gezogen 
oder ausgerichtet werden. 
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 Einbaulage 
Abhängig vom Messmedium, kann der TMU in verschiedenen Einbaulagen installiert und betrieben werden ohne 
die Genauigkeit zu beeinträchtigen. Die folgenden Darstellungen zeigen die häufigsten Einbaulagen und geben 
Tipps, wie der Bediener installationsbedingte Einflüsse auf die Messung verhindern kann. 

Standardeinbaulage 

 

Einbaulage A 

 

Einbaulage B 

 

Einbaulage C 
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Art des Mediums Einbaulage Bewertung 

Flüssigkeiten, rein Standardeinbaulage Selbstentleerende Messrohre 
  Alternative A oder B Akzeptabel 
  Alternative C Verbleib von Flüssigkeit in der Rohrleitung 
Flüssigkeiten, mit 
homogenen 
Gaseinschlüssen 

Standardeinbaulage Selbstentleerende Messrohre, keine Gasblasenansammlung 
im Messgerät 

Alternative A Wegen Gasblasenansammlung im Messgerät nicht zu 
empfehlen 

  Alternative B Gasblasenansammlung bei geringer 
Strömungsgeschwindigkeit möglich 

  Alternative C Keine Gasblasenansammlung im Messgerät, Verbleib eines 
Flüssigkeitsrestes nach Entleerung möglich 

Flüssigkeiten, mit 
ablagerungsfähigen 
Bestandteilen 

Standardeinbaulage Selbstentleerende Messrohre, keine Ansammlung von 
ablagerungsfähigen Bestandteilen 

Alternative A Akzeptabel 
  Alternative B Bei geringer Strömungsgeschwindigkeit können sich 

Bestandteile ablagern 
  Alternative C Wegen Ansammlung ablagerungsfähiger Bestandteile im 

Messgerät nicht zu empfehlen 
Flüssigkeiten, mit 
Gaseinschluss und 
ablagerungsfähigen 
Bestandteilen 

Standardeinbaulage Selbstentleerende Messrohre, keine Ansammlung von 
Gasen oder ablagerungsfähigen Bestandteilen 

Alternative A Wegen Gasblasenansammlung im Messgerät nicht zu 
empfehlen 

  Alternative B Bei geringer Strömungsgeschwindigkeit können sich 
Gasblasen und ablagerungsfähige Bestandteile ablagern 

  Alternative C Wegen Ansammlung ablagerungsfähiger Bestandteile im 
Messgerät nicht zu empfehlen 

Gase, ohne 
Kondensatbildung 

Standardeinbaulage, 
Alternative A, B oder C 

Einbaulagen sind als gleichwertig einzustufen 

Gase, 
Kondensatbildung 
möglich, Dampf 

Standardeinbaulage Durchflussrichtung von oben nach unten, da so Kondensat 
gut abfließen kann 

Alternative A Akzeptabel 
  Alternative B Kondensatansammlung im Gerät möglich 
  Alternative C Wegen Kondensatansammlung im Messgerät nicht zu 

empfehlen 
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Schlämme Standardeinbaulage Optimale Einbaulage 
  Alternative A Ansammlung von Bestandteilen mit höherer Dichte im 

Messgerät möglich 
  Alternative B Ansammlung vorhandener Gasblasen möglich 
  Alternative C Ansammlung vorhandener Gasblasen oder von 

Bestandteilen mit höherer Dichte im Messgerät möglich 

Tabelle 5: Auswirkung der Sensor Einbaulage 

 
 

 
 

Caution: 
Bei waagerechter Einbaulage (B) ist darauf zu achten, dass sich auf der Oberfläche des 
Sensors keine Feuchtigkeit (z. B. Regenwasser) ansammelt. 

 Druckstöße 
In einer Rohrleitung können bei plötzlicher Verzögerung der Strömung, zum Beispiel durch schnelles Schließen 
eines Ventils, Druckstöße auftreten. Diese Druckänderung kann dazu führen, dass hinter einem schnell 
schließenden Ventil ein Unterdruck entsteht und das Fluid ausgast. Ist das Ventil direkt an der Einlassseite des 
Massemessers montiert, kann sich eine Gasblase in den Messschleifen bilden, die eine Störung des Messsignals 
bewirkt, wodurch sich der Nullpunkt des Ausgangssignals verschiebt. Im Extremfall können durch den Druckstoß 
mechanische Beschädigungen an den Sensoren und Messschleifen auftreten. 

Schnellschlussventile sollen nach Möglichkeit immer auslaufseitig zum Sensor montiert werden. Ist eine 
auslaufseitige Montage nicht möglich, muss das Ventil wenigstens 10 x DN vom Sensor entfernt montiert werden. 
Eine Reduzierung der Verschlussgeschwindigkeit des Ventils ist eine zusätzliche Maßnahme. 

 Einsatz mit gefährlichen Fluiden 
Der Massedurchflussmesser TMU sollte in der Standardausführung aufgrund der ausgeführten Abdichtungsart 
der Durchführung nicht für gefährliche Fluide eingesetzt werden. Für gefährliche Fluide sind alle als 
Sicherheitsarmatur ausgeführten Sensoren geeignet.  

Bei solchen Sensoren verhindert eine druckdichte Durchführung zwischen Sensor und Messwertumformer im 
Schadensfall, dass das Fluid aus dem Sensor entweichen kann. 

Bei der geschweißten Ausführung können die Schweißnähte durch Farbeindringtest oder durch Röntgen (nur 1. 
Naht!) überprüft werden. 

Optional kann eine Drucküberwachung des Innenraumes zur Detektion des Schadenfalls eingesetzt werden. 
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 Schwingfestigkeit 
Die Sensoren sind unempfindlich gegenüber mechanischen Schwingungen. Die Schwingfestigkeit wurde nach 
DIN IEC 68-2-6 bis 1g, 10 -  150Hz nachgewiesen. 

Sind die vorhandenen Rohrleitungsschwingungen größer als 1 g im Bereich von 5 -  2000 Hz, muss eine 
zusätzliche Halterung entsprechend den Zeichnungen vorgesehen werden. Durch diese Halterung wird eine 
Beeinflussung der Messergebnisse und des mechanischen Aufbaus durch Rohrleitungsschwingungen verhindert. 
Der Einbau kann analog dieser Zeichnungen für alle Nennweiten erfolgen. 
 

  
Abb. 1: Abstützung auf Wandstützen  Abb. 2: Abstützung mit Fußstützen 

 

 Prozessbedingungen  
Prozesstemperatur 
-40 °C ... 220 °C (Kurzfristig +260 °C), es gilt der Typenschildaufdruck 

Aggregatzustand 
flüssig   (Dichte maximal 2kg/l) 
gasförmig  (Dichte minimal 0,002 kg/l im Betriebszustand) 

Viskosität 
0,3 bis 50.000 mPas 

 Gasanteil 
Bei der Verwendung von Massemessern im eichpflichtigen Betrieb ist kein Gasanteil zulässig. Im nicht 
eichpflichtigen Verkehr führt ein Gasanteil in der Flüssigkeit zu einem höheren Messfehler. Voraussetzung, dass 
die Messung mit einem Gasanteil überhaupt funktioniert, ist die homogene Verteilung kleinster Gasbläschen in der 
Flüssigkeit. 

Größere Gasblasen bewirken sofortige gravierende Messfehler und können auch den Nullpunkt verschieben. Die 
Größe des auftretenden Messfehlers ist also von den konkreten Prozessbedingungen abhängig. Als grobe 
Faustformel gilt:1 % Gasanteil vergrößert den angegebenen Messfehler um 1 %. Der Gasanteil darf 5 % nicht 
überschreiten. 
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 Prozessdruckgrenze 
entsprechend der Druckstufe PN16, PN40, usw. 

 Ausgangsseitiger Druck 
Der Stromabwärtsdruck muss größer sein als der Dampfdruck Ps des gemessenen Mediums. 

 Anschluss an Messumformer 

 Direkter Aufbau 
Bei dem direkt auf dem Sensor aufgebauten Messumformer ist keine Leitungsverbindung zwischen Sensor und 
Umformer zu installieren. Der Hersteller hat alle notwendigen Leitungsverbindungen integriert. 

 Getrennter Aufbau 
Bei getrennter Installation sind die geltenden Installationsvorschriften und nationalen Normen zwingend zu 
berücksichtigen. 

Die größte zulässige Leitungslänge beträgt 200 m. Details zum Anschluss und zur Kabelspezifikation finden sich 
unter Kapitel 5.1.3 auf Seite 46. 
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3.5 Konstruktiver Aufbau 

 Maße und Gewichte 
Einbaulängen: 

Modell

Prozess-

anschlus

s mm [inch]

Prozess-

anschlus

s mm [inch]

Prozess-

anschluss mm [inch]

Prozess-

anschluss mm [inch]

Prozess-

anschluss mm [inch]

Prozess-

anschluss mm [inch]

½" 150lb 300 [11,8]

½" 600lb 330 [13,0]

DN15 410 [16,1] ½" 150lb 380 [15,0] ¾" 150lb 380 [15,0]

DN25 410 [16,1] ½" 600lb 390 [15,4] ¾" 600lb 390 [15,4]

¾" 150lb 480 [18,9] 1" 150lb 490 [19,3]

¾" 300lb 490 [19,3] 1" 300lb 500 [19,7]

½" 150lb 460 [18,1] ¾" 150lb 480 [18,9]

½" 600lb 460 [18,1] ¾" 600lb 500 [19,7]

DN40 - - ¾" 150lb - - 1" 150lb - - 1½" 150lb - -

DN50 - - ¾" 600lb - - 1" 600lb 675 [26,6] 1½" 600lb - -

DN40 600 [23,6] ¾" 150lb 600 [23,6] 1" 150lb 650 [25,6] 1½" 150lb 650 [25,6]

DN50 600 [23,6] ¾" 600lb 600 [23,6] 1" 600lb 675 [26,6] 1½" 600lb 675 [26,6]

DN80 850 [33,5] 1½" 150lb 900 [35,4] 2" 150lb 900 [35,4]

DN100 850 [33,5] 1½" 600lb 900 [35,4] 2" 600lb 900 [35,4]

DN40 800 [31,5] DN80 850 [33,5] 1½" 150lb 900 [35,4] 2" 150lb 900 [35,4] 3" 150lb 900 [35,4] 4" 150lb 900 [35,4]

DN50 800 [31,5] DN100 850 [33,5] 1½" 600lb 900 [35,4] 2" 300lb 900 [35,4] 3" 600lb 900 [35,4] 4" 300lb 900 [35,4]

2" 150lb 1207 [47,5] 3" 150lb 1218 [48,0] 4" 150lb 1230 [48,4]

2" 600lb 1226 [48,3] 3" 600lb 1243 [48,9] 4" 300lb 1250 [49,2]

3" 150lb 1388 [54,6] 4" 150lb 1400 [55,1] 6" 150lb 1154 [45,4]

3" 600lb 1413 [55,6] 4" 300lb 1420 [55,9] 6" 300lb 1173 [46,2]

4" 150lb 1770 [69,7] 6" 150lb 1796 [70,7] 8" 150lb 1525 [60,0]

4" 300lb 1790 [70,5] 6" 300lb 1815 [71,5] 8" 300lb 1545 [60,8]

6" 150lb 2250 [88,6] 8" 150lb 2270 [89,4] 10" 150lb 1925 [75,8]

6" 300lb 2270 [89,4] 8" 300lb 2287 [90,0] 10" 300lb 1957 [77,0]

8" 150lb 2348 [92,4] 10" 150lb 2348 [92,4] 12" 150lb 1945 [76,6]

8" 300lb 2363 [93,0] 10" 300lb 2375 [93,5] 12" 300lb 1977 [77,8]

10" 150lb 2976 [117,2] 12" 150lb 2995 [117,9] 14" 150lb 3020 [118,9]

10" 300lb 3008 [118,4] 12" 300lb 3030 [119,3] 14" 300lb 3050 [120,1]

Andere Flanschgrößen auf Anfrage

A

TMU-x008 SW10 - -

-

SW12 - -

-

TMU-x025 - - -

DN40 800 [31,5]TMU-x040

- DN15 500 [19,7]

800 [31,5]DN50

[23,6]DN25 600

[15,4]390DN10

SW12 - - DN10 300 [11,8]

3" 150lb 900 [35,4]

DN25 500 [19,7]

¼" NPT (f) 320 [12,6]

½" NPT (f) 380 [15,0]

TMU-x050

320 [12,6]

TMU-x010

TMU-x015 ½" NPT (f) 460 [18,1]

½" NPT (f)

500 [19,7] ½" NPT (f) 460TMU-x012 - - - DN15 490 [18,1]

TMU-x020 - - - DN25 - -

[19,3] DN25

TMU-x080 DN50 1176 [46,3] DN80 1196 [47,1] DN100 1184 [46,6]

TMU-x100 DN80 1370 [53,9] DN100 1358 [53,5] DN150 1090 [42,9]

TMU-x150 DN100 1726 [68,0] DN150 1732 [68,2] DN200 1448 [57,0]

TMU-x200 DN150 2184 [86,0] DN200 2198 [86,5] DN300 1864 [73,4]

TMU-x250 DN200 2268 [89,3] DN250 2284

TMU-x300 DN250 2913 [114,7] DN300 2925 [115,2] DN350 2933 [115,5]

[89,9] DN300 1900 [74,8]

 
Tabelle 6: Einbaulängen 

Meter Abmessungen: 

Modell mm [inch] mm [inch] mm [inch] mm [inch] mm [inch] mm [inch] mm [inch]

TMU-x008 333 [13,1] 435 [17,1] 223 [8,8] 325 [12,8] 425 [16,7] 82 [3,2] 35 [1,4]

TMU-x010 343 [13,5] 445 [17,5] 243 [9,6] 345 [13,6] 445 [17,5] 100 [3,9] 40 [1,6]

TMU-x012 413 [16,3] 515 [20,3] 313 [12,3] 415 [16,3] 515 [20,3] 160 [6,3] 60 [2,4]

TMU-x015 413 [16,3] 515 [20,3] 313 [12,3] 415 [16,3] 515 [20,3] 160 [6,3] 60 [2,4]

TMU-x020 474 [18,7] 576 [22,7] 374 [14,7] 476 [18,7] 576 [22,7] 211 [8,3] 80 [3,1]

TMU-x025 474 [18,7] 576 [22,7] 374 [14,7] 476 [18,7] 576 [22,7] 211 [8,3] 80 [3,1]

TMU-x040 633 [24,9] 735 [28,9] 533 [21,0] 635 [25,0] 735 [28,9] 312 [12,3] 136 [5,4]

TMU-x050 633 [24,9] 735 [28,9] 533 [21,0] 635 [25,0] 735 [28,9] 312 [12,3] 230 [9,1]

TMU-x080 1210 [47,6] 1312 [51,7] 1110 [43,7] 1212 [47,7] 1312 [51,7] 800 [31,5] 250 [9,8]

TMU-x100 1230 [48,4] 1332 [52,4] 1130 [44,5] 1232 [48,5] 1332 [52,4] 815 [32,1] 270 [10,6]

TMU-x150 1560 [61,4] 1662 [65,4] 1460 [57,5] 1562 [61,5] 1662 [65,4] 1070 [42,1] 380 [15,0]

TMU-x200 1720 [67,7] 1822 [71,7] 1620 [63,8] 1722 [67,8] 1822 [71,7] 1210 [47,6] 400 [15,7]

TMU-x250 1860 [73,2] 1962 [77,2] 1760 [69,3] 1862 [73,3] 1962 [77,2] 1300 [51,2] 550 [21,7]

TMU-x300 1865 [73,4] 1967 [77,4] 1765 [69,5] 1867 [73,5] 1967 [77,4] 1400 [55,1] 510 [20,1]

G

-40°C - 260°C

(-40°F to 500°F)

C

-40°C - 100°C

(-40°F to 212°F)

-40°C - 150°C

(-40°F to 302°F)

-40°C - 100°C

(-40°F to 212°F)

-40°C - 180°C

(-40°F to 356°F)

Aufgebauter Messwertumformer Getrennter Messwertumformer

B

 
Tabelle 7: Abmessungen 
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Weitere Sensorabmessungen finden Sie in den Maßzeichnungen in den folgenden Abschnitten. 
Maße beheizte Ausführung: 

Modell mm [inch] mm [inch] mm [inch]

TMU-x008 80 [3,1] 48 [1,9] 62,5 [2,5]

TMU-x010 120 [4,7] 58,6 [2,3] 65 [2,6]

TMU-x012 160 [6,3] 95,8 [3,8] 75 [3,0]

TMU-x015 160 [6,3] 95,8 [3,8] 75 [3,0]

TMU-x020 210 [8,3] 124,3 [4,9] 85 [3,3]

TMU-x025 210 [8,3] 124,3 [4,9] 85 [3,3]

TMU-x040 300 [11,8] 181,8 [7,2] 113 [4,4]

TMU-x050 300 [11,8] 181,8 [7,2] 113 [4,4]

TMU-x080 800 [31,5] 875 [34,4] 250 [9,8]

TMU-x100 600 [23,6] 785 [30,9] 270 [10,6]

TMU-x150 1080 [42,5] 1190 [46,9] 325 [12,8]

TMU-x200 1200 [47,2] 1330 [52,4] 335 [13,2]

K L M

 
Tabelle 8: Abmessungen beheizte Sensoren 

Gewichte: 

Modell kg [lbs] kg [lbs] kg [lbs]

TMU-x008 ca. 2,8 [6,2]

TMU-x010 ca. 3,6 [7,9]

TMU-x012 ca. 5,4 [11,9]

TMU-x015 ca. 5,5 [12,1]

TMU-x020 ca. 12,7 [28,0]

TMU-x025 ca. 13,0 [28,7]

TMU-x040 ca. 46,0 [101,4] 4,5 [9,9] 1,1 [2,4]

TMU-x050 ca. 48,0 [105,8]

TMU-080 200 [440,9]

TMU-100 250 [551,2]

TMU-150 470 [1036,2]

TMU-200 750 [1653,5]

TMU-250 850 [1873,9]

TMU-300 900 [1984,1]

Sensor Umformer

UMC4 UMC4-RM

 
Tabelle 9: Sensor Gewichte 

Die in Tabelle 9 angegebenen Gewichte berücksichtigen nur das Sensor Gewicht ohne Flanschanschlüsse und 
Zusatzkomponenten. 

Das Gesamtgewicht kann erst nach der endgültigen Sensor Konfiguration angegeben werden. 
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 Maßzeichnungen für die Typen TMU 008 bis TMU 050 
Maßzeichnungen Standardausführung 
Umformer direkt aufgebaut, geeignet für Prozesstemperaturen bis 100 °C: 

 
Alle Maße und Gewichtsangaben sind in 3.5.1 Maße und Gewichte auf Seite 24 aufgelistet. 
 

Maßzeichnung kompakte Ausführung bis 150 °C 
Umformer direkt aufgebaut, mit Adapter, geeignet für Prozesstemperaturen bis 150 °C: 

 
Alle Maße und Gewichtsangaben sind in 3.5.1 Maße und Gewichte auf Seite 24 aufgelistet. 




























































































































































































